
Schwerpunkte

Kirchenkreissynode 27.11.2021



Schwerpunkte inhaltlicher Arbeit 
im Kirchenkreis

• Pastorale Versorgung/Gottesdienste/innovative Formate 
für Gottesdienste/digitale Kirche 

• Kirchenmusik

• Arbeit mit Kindern, Jugendlichen sowie Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

• Ev. Kita-Arbeit (KDP) 

• Theologische Bildungsarbeit 

• Diakonische Arbeit



Pastorale Versorgung

• Die Steuerungsgruppe sieht keinen Bedarf, 
den Pfarrstellenrahmenplan bzgl. der 
Gemeindepfarrstellen anzupassen

• Auf Kirchenkreisebene sollen zwei Stellen mit 
dem Ende der Befristung bzw. dem Eintritt des 
Stelleninhabers in den Ruhestand entfallen.



Kirchenmusik

• Der Kirchenkreis wird künftig eine volle A-
Musikerstelle finanzieren statt wie bisher eine 
halbe (weiterhin hälftig aufgeteilt auf die 
bisherigen Stelleninhaberinnen)

• Zusätzlich sollen zweckgebunden Mittel in Höhe
von vier B-Musikerstellen in die Regionen bzw. 
Kirchengemeinden gegeben werden, wenn ein 
entsprechendes Konzept vorliegt.



Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

• Auf Kirchenkreisebene sollen künftig 3,5 Stellen 
Jugenddiakonie angesiedelt sein

• Der Kirchenkreis übernimmt die Verantwortung für eine 
zentrale Jugendkirche

• Die Jugendpfarrstelle wird nach dem Ende der Befristung
nicht wiederbesetzt

• Mittel für sechs Jugenddiakoniestellen werden den 
Regionen bzw. Kirchengemeinden zur Verfügung gestellt, 
wenn ein entsprechendes Konzept vorgelegt wird.



Ev. Kita-Arbeit (KDP)

• Zur Entwicklung und Stärkung der evangelischen 
KiTa-Arbeit sollen Mittel für die kirchlich-
diakonische Profilierung der Einrichtungen zur 
Verfügung gestellt werden

• Diese Mittel in Höhe von 80 Euro pro Kita-Platz 
jährlich (aber nicht mehr als 2 Prozent der 
Zuweisung) sollen aus dem Gemeinschaftsanteil
bereitgestellt werden. 



Ev. Kita-Arbeit (Kita-Werk)

• Spätestens ab 2025 sollen Kitas ohne eigene
Betriebskostenanteile betrieben werden können.

• Entstehende Defizite müssen ausgeglichen werden: 
– in 2022 werden 500.000 Euro veranschlagt, 
– in 2023 450.000 Euro, 
– in 2024 400.000 Euro, 
– in 2025 noch 350.000, anschließend soll kostendeckender Betrieb 

erreicht sein. 

• Ab dem Jahr 2027 werden in der Regel nur 
noch Kitas ohne Defizit in die Trägerschaft des 
Kirchenkreises übernommen.



Theologische Bildungsarbeit

• Eine Stelle bis K12 unter Berücksichtigung von 
Sachkosten soll künftig die theologische 
Bildungsarbeit im Kirchenkreis sicherstellen.

• Dafür stehen maximal 130.000 Euro zur Verfügung.

• Angesiedelt wird die Stelle im Zentrum für Kirchliche 
Dienste, welches ein Konzept erarbeitet, in dem 
auch die Einbindung der Regionen und Gemeinden 
sichergestellt wird.



Diakonische Arbeit

• Dem Diakonischen Werk werden jährlich 
200.000 Euro zur Stärkung des kirchlich-
diakonischen Profils durch nach innen und 
außen gerichtete Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt.

• Die Geschäftsführung legt jährlich einen 
Bericht über die Mittelverwendung vor.


